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Kommunikation

PROGRAMMHEFT
Monatlich verschickt das Xenix ein aufwändig produziertes Programm-
heft (Auflage: 4500 Exemplare, für das Open Air mehr) mit Plakat an 
seine Mitglieder und an kulturelle Institutionen in der ganzen Schweiz. 
Zudem wird das Heft in Zürcher Restaurants, Bars, Clubs und Geschäf-
ten aufgelegt. Die von ausgewählten Grafikerinnen und Grafikern 
speziell gestalteten Plakate bleiben vielerorts auch nach Programm-
schluss hängen.

FLYER
Zu einzelnen Programmen werden Flyer gedruckt, an spezifische Ziel-
gruppen versandt sowie in Zürcher Restaurants, Bars, Clubs und 
Geschäften aufgelegt. Der Leporello für das Open-Air erscheint in 
einer Auflage von ca. 5'500 Stück.

INTERNET
Die Website www.xenix.ch informiert über unsere Programme, wird lau-
fend aktualisiert und beinhaltet auch einen Zugriff auf unser Archiv. 

MEDIEN
Die kontinuierliche Pressearbeit garantiert eine breite Resonanz in 
Presse, Radio und Fernsehen. Unsere Programme sind in allen wichtigen 
Kulturagenden aufgeführt.

KINODIAS UND INSERATE
Das Kino Xenix schaltet Inserate im Züri tipp, im Programmheft des 
Filmpodiums, in den Studentenzeitungen von ETH und Universität Zürich, 
in der Musikzeitung Loop sowie in weiteren Zeitungen und Stadtmag-
azinen. Mit Dias in anderen Kinos in Zürich und Winterthur werben wir 
für unsere Monatsprogramme. Gezielte Plakat-Aushänge kommunizieren 
Spezialprogramme und Grossanlässe.
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BUDGET 2008

Aufwand
Filmmieten	 180'000
Aufwendungen  Filmprogramm	 22'500
Aufwand Bar	 800'000
Werbung, Druck, Gestaltung	 121'000
Betriebskosten, Security	 199'100
Büro- und Verwaltungsaufwand, Spesen	 87'500
Löhne und Sozialleistungen	 1'117'000
Miete und Kapitalzinsen  	 36'000
Unterhalt/Reparaturen	   30'000
Abschreibungen	   60'000

Total Aufwand	 2'653'100

Ertrag
Einnahmen Kino	 349'000
Einnahmen Bar	  1'970'000
Werbeeinnahmen	  33'000
Mitgliederbeiträge u._a. Beiträge	 150'000
Diverse Einnahmen	  2'000
Subvention Präsidialabteilung Stadt ZH	 132'000
Beiträge von Institutionen	  5'000
Sponsoren	   11'800

Total Ertrag	 2'653'100

Januar 2010: Aufführung von Jacques Tatis Playtime im Volkshaus Zürich

Projektoren


